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Call for Paper: Aktuelle Herausforderungen der Geld-, Regulierungs- und 

Währungspolitik 

 

HG: Horst Gischer (Universität Magdeburg), Bernhard Herz (Universität Bayreuth), Lukas 
Menkhoff (Humboldt-Universität zu Berlin und DIW Berlin) 

 

Die DIW Vierteljahrshefte widmen sich den vielfältigen aktuellen Herausforderungen im 
Finanzwesen.  

Im Bereich der Geldpolitik geht die Zeit extrem niedriger Zinsen und unkonventioneller 
Geldpolitik zu Ende. Die Inflation ist so hoch wie seit Jahrzehnten nicht mehr. Wie kann die 
Wirtschaftspolitik, insbesondere die Geldpolitik reagieren? Bedarf es einer neuen Art von 
Geld- oder Wirtschaftspolitik? Gab es Fehler, aus denen zu lernen ist? Wird die Inflation 
schnell zurückgehen oder hartnäckig bleiben? 

Im Bereich der Regulierungspolitik ist die Bankenregulierung seit der großen Finanzkrisen 
2008 deutlich gestärkt und um das Instrument makroprudenzieller Regulierung erweitert 
worden. Wie sind diese Entwicklungen zu bewerten, reichen sie aus oder was ist weiter zu 
tun? Bei der europäischen Harmonisierung der Finanzmärkte gibt es Fortschritte, aber auch 
nach wie vor Lücken. Ergänzend steht die Umsetzung der ESG-Ziele auf der Agenda. Was 
sollte also bezüglich dieser Themen geschehen und wie wäre es umsetzbar? 

In der Währungspolitik befindet sich der US-Dollar auf einem anhaltenden Höhenflug, recht 
weit entfernt von der Kaufkraftparität, während der Euro eher schwach ist. Gleichzeitig 
weisen die USA ein hartnäckiges größeres Leistungsbilanzdefizit auf. Wie kommt es zu 
dieser Konstellation, was ist für die Zukunft zu erwarten und was sollte die Politik tun? 

 

Autorinnen und Autoren, die einen Beitrag einreichen möchten, schicken bitte sobald wie 
möglich, aber nicht später als bis zum 28. Februar 2023 eine kurze Skizze über den geplanten 
Beitrag (etwa 1/2 Seite) an die Herausgeber. Die Rückmeldung erfolgt innerhalb von zwei 
Wochen. Die fertigen Beiträge, die eine Länge von ca. 30.000 Zeichen nicht überschreiten 
sollen, müssen bis zum 15. Mai 2023 eingereicht werden. Es schließt sich ein ein- oder 
zweistufiger Lektorats- und Überarbeitungsprozess an. Bitte beachten Sie, dass Manuskripte 
nur im Word-Format eingereicht werden können. Die beiden Bände des Vierteljahrshefts 
sollen voraussichtlich im September 2023 erscheinen. 

 

Die Vierteljahrshefte zur Wirtschaftsforschung sind die älteste Publikation des DIW Berlin, 
sie erscheinen bereits seit 1926. Angesammeltes Forscher:innen- und Expert:innenwissen 
wird auf wirtschaftspolitische Probleme angewandt. Die DIW Vierteljahrshefte bringen 
Praktikerinnen und Praktiker aus Wirtschaft und Politik mit Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern am DIW Berlin und weit darüber hinaus zusammen. Jedes Heft greift ein 
aktuelles Thema aus der Wirtschaftspolitik auf. So bietet die Zeitschrift wichtige 
Orientierungshilfe zu komplexen wirtschaftspolitischen Themen und zeigt neue Perspektiven 
und Lösungsvorschläge auf. 

 


